
Früherkennung krimineller Gefährdung

Institutionsübergreifender Einsatz 
kriminologischer Diagnostik:
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Jugendgerichtshilfe Oberhausen

Zusammenfassung der 
Initialphase: 

Warum überhaupt 
kriminologische 

Diagnostik?
2009: Beginn des Diskussionsprozesses 
über ein 
          Haus des Jugendrechts in 
Oberhausen

2009: Gründung einer Projektgruppe, 
angesiedelt
          beim Präventiven Rat

2010: Nach intensiver Prüfung und 
Diskussion 
          Entscheidung für ein „virtuelles 
Haus des 
          Jugendrechts“ mit MIVEA als 
          gemeinsamer 
Kommunikationsplattform
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Zum Stellenwert von Diagnose und 
Prognose 

Beruhigende Schlussfolgerung: 
Jugendliche begehen  Straftaten 

überwiegend, weil Jugendkriminalität  
ein ubiquitäres und passageres (da 

entwicklungsbedingtes) Phänomen ist.

Kriminologische 
Diagnostik ist 

notwendig, denn 
Straftaten führen 

zu einer 
zentralen Frage:

Warum 
verhalten sich 
Jugendliche 

so, als ob 
ihnen ein Teil 
des Gehirns 

fehlt??? Einfache Antwort:

Weil ihnen noch ein 
Teil des Gehirns 

fehlt!
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Rausch-
mittel-
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Lange-
weile

ABER:
Ein (kleinerer) Teil 
der Jugendlichen 
begeht Straftaten 
aus ganz anderen 

Gründen:
oder eben:

Zum Stellenwert von Diagnose und Prognose
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Zentrale Aufgabe ist es nunmehr, 
herauszufinden, mit welchem der beiden 

„Tätertypen“ wir es im Einzelfall zu tun haben:

entwicklungsbedingte 
Auffälligkeit oder kriminelle 

Karriere?

Jugendgerichtshilfe Oberhausen
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Und wenn wir 
dann wissen, 

welcher 
„Tätertyp“ 

soeben unser 
Büro betreten 
hat, ergibt sich 

daraus sehr 
schnell die 

weiterführende 
Frage:

Und was 
machen wir 

jetzt mit ihm?

Jugendgerichtshilfe Oberhausen
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Denn: Eine REAKTION auf 
die Straftat ist IMMER 

erforderlich!

Eine SANKTION jedoch nur 
manchmal.

Erwischtwerden Elterliche Reaktion

Polizeiliche 
Vernehmung Jugendgerichtshilfe

Jugendgerichtshilfe Oberhausen
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Die klassischen zwei Wege zur 

richtigen erzieherischen 

Maßnahme:

> Berufserfahrung
> Lebenserfahrung
> Intuitive Prognose

> (Sozial-)  
   Pädagogische
   Perspektive
> Soziologische
   Perspektive
> Psychologische
   Perspektive
> Juristische
   Perspektive
> Kriminologische
   Perspektive

Zum Stellenwert von Diagnose und Prognose
Jugendgerichtshilfe Oberhausen
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Aber: Sind diese beiden  

Wege auch rechtlich 

zulässig?

JeinDie diagnostische und prognostische Arbeit der 

unterliegt nicht nur den fachlichen Anforderungen 

ihrer Bezugswissenschaften, sondern eben auch 

strafprozessualen.

Damit kommt insbesondere hinzu, dass sie dem 

Gericht den „vollständig und richtig ermittelten 

Sachverhalt“  (Amtsermittlungsgrundsatz, § 244 

StPO) zu liefern hat.
Also brauchen wir einen dritten Weg.

Zum Stellenwert von Diagnose und Prognose
Jugendgerichtshilfe Oberhausen
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M   ethode der
I     dealtypisch
V    ergleichenden
E    inzelfall-
A    nalyse

Kriminologisch fundiertes 
Diagnose- und 

PrognoseinstrumentHauptmerkmale im Unterschied zu 
anderen Methoden:

• Keine empirische Studie, sondern fußt 
auf einer umfassenden Untersuchung 
von Straftätern und einer Kontrollgruppe. 
Aus diesem Datenbestand wurde in 
mehreren Auswertungswellen eine 
wissenschaftlich abgesicherte 
kriminologische Diagnostik erarbeitet.

• Ist ausdrücklich offen für externe 
Erkenntnishorizonte 
(z. B. pädagogische, psychologische, 
soziologische).

• Betrachtet keine äußeren Kriterien (z. B. 
Schulabschluss), sondern wie sich der 
Jugendliche im gegebenen Rahmen 
verhält.

• Methodisches Gerüst leitet bis zur 
Interventionsauswahl.

 

Der dritte Weg: MIVEA – was ist das überhaupt?
Jugendgerichtshilfe Oberhausen
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Angewandte Kriminologie in der Praxis:
Analyse des Lebenslängsschnitts (Beispiel)

Jugendgerichtshilfe Oberhausen
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Angewandte Kriminologie in der Praxis:
Beurteilung des Lebensquerschnitts

Vernachlässigung des Leistungsbereichs Einsatz und Befriedigung im Leistungbereich

Vernachlässigung sozialer Pflichten Erfüllung sozialer Pflichten
Fehlendes Verhältnis zu Geld und  

Eigentum Reales Verhältnis zu Geld und Eigentum

Inadäquat hohes Anspruchsniveau Adäquates Anspruchsniveau

Ausleben eigener Bedürfnisse Engagement für Sachinteressen

Ausweitung der Freizeit zu Lasten des 
Leistungsbereichs

Einschränkung der Freizeit durch 
Selbstverpflichtung

Forderung nach örtlicher 
Ungebundenheit

Gebundenheit an Wohnung und 
Umgebung

Forderung nach personaler 
Ungebundenheit Tragende menschliche Bindungen

Fehlende Lebensplanung Lebensplanung und Zielstrebigkeit

Paradoxe Anpassungserwartung Anpassungsbereitschaft

Geringe Belastbarkeit Hohe Belastbarkeit

Risikoverhalten Eigenverantwortung

Jugendgerichtshilfe Oberhausen

12 von 25 in Zusammenstellung



Angewandte Kriminologie in der Praxis:
Idealtypische Verlaufsformen zur Stellung der Tat im 

Lebenslängsschnitt

Jugendgerichtshilfe Oberhausen

13 von 25 in Zusammenstellung



Vorscreening von Risikofaktoren krimineller Gefährdung durch Polizei

Screening von Risikofaktoren krimineller Gefährdung durch JGH

Übermittlung von Gefährdungstatbeständen an RT Jugendhilfe

Diagnostik und Prognose auf Grundlage der angewandten Kriminologie durch JGH

Interventionsvorschlag für das Jugendstrafverfahren auf Grundlage der angewandten 
Kriminologie

Das Oberhausener Modell in der Praxis
Jugendgerichtshilfe Oberhausen
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Angewandte Kriminologie in der 
Praxis:

Früherkennung krimineller 
Gefährdung mithilfe der 
„Syndrome krimineller 

Gefährdung“

Jugendgerichtshilfe Oberhausen
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           Tools:

Erhebungsblock

MIVEA kompakt

Jugendgerichtshilfe Oberhausen
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           Tools:

JGH-Bericht auf Basis 

MIVEA kompakt

Jugendgerichtshilfe Oberhausen
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Tools:
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Meilensteine:
• 2010: Auftaktveranstaltungen JGH, Polizei und Justiz

• 2010: MIVEA-Grundqualifizierung für die JGH

• 2010: Beginn des routinemäßigen Einsatzes der Syndrombögen bei
          der Polizei

• 2011: Aufnahme von MIVEA in die Zielvereinbarung Kinder- und
         Jugenddelinquenz

• 2014: Einbindung der Regionalteams Jugendhilfe über 
          Schnittstellenstandard

• 2015: Umfassende Evaluation

• 2016: Fortschreibung des MIVEA - Einsatzes in der Zielvereinbarung
          Kinder- und Jugenddelinquenz

Jugendgerichtshilfe Oberhausen
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Stolpersteine: Wunsch und Wirklichkeit

Masterplan 2010 Masterplan 2012 ff.

originär sozialarbeiterische Fragestellung: Was lernt uns 
das?

Jugendgerichtshilfe Oberhausen
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• Seltsamerweise sind nicht alle Jugendgerichts-
helfer begeistert, wenn sie aufgefordert werden, 
200 Vollgutachten pro Jahr zu schreiben.

• Seltsamerweise sind nicht alle Jugendrichter 
begeistert,wenn einen Tag vor der Hauptver-
handlung ein 38-seitiges Vollgutachten aus dem 
Faxgerät quillt.

• Seltsamerweise sind nicht alle Jugendsachbearbeiter der Polizei 
begeistert, 
wenn sie „sozioscolare Syndrome“ diagnostizieren sollen.

Unmittelbare Lernerfahrungen:
Jugendgerichtshilfe Oberhausen
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Mittelbare Lernerfahrung:
• Anpassung der Syndrombögen in Zusammenarbeit mit 

der Polizei
• Bildung der JGH-internen MIVEA-Task Force
• Entwicklung von institutionsübergreifenden 

Fachstandards
• Einführung eines flächendeckenden JGH-internen 

Screenings in allen Anklage- und 
Diversionsgesprächen, Verbesserung der internen 
Dokumentation

• Regelung der Schnittstelle zu den Regionalteams 
Jugendhilfe

• Ausgestaltung zum kommunikativen Prozess (Polizei-
JGH-Jugendamt)

• Institutionsübergreifendes, gemeinsames Controlling 
als integrativer Prozessbestandteil

Nichts geht ohne Anpassung.

Jugendgerichtshilfe Oberhausen
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 Erfolgsindikator
en:• Anteil der Syndrombögen am Gesamtfallvolumen zwischen 5% und 6%

• Deutliche Veränderungen bei den Verfahrensausgängen (Diversifizierung) :
> Rückgang unspezifischer Sanktionen um 25% (Sozialstunden, 
Geldauflagen)
> Rückgang von Urteilsarresten um 13%
> Deutlicher Anstieg spezifischer Sanktionen um das Siebzehnfache 
     (Schulweisungen, Betreuungs- und Beratungsweisungen
     Jugendhilfeweisungen)

• Rückfallquote der Probanden, bei denen Syndrombögen erstellt wurden, liegt 
um 10,6 Prozentpunkte unter der einer Kontrollgruppe ohne Syndrombögen 
(Indikator für Interventionsqualität)

• Rückfallquote der Probanden, bei denen Syndrombögen erstellt wurden, ist 
von 2012 auf 2013 um 16,6 Prozentpunkte gesunken auf 37,4% 
(Indikator für Verbesserung der Prozessqualität)
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Hauptressource:
Trotz aller 
Schwierigkeiten und 
Verzögerungen sind 
die Beteiligten nach 
wie vor mit Spaß bei 
der Sache und es ist 
immer noch Schwung 
im Prozess

Aktuelle Handlungsfelder:
• Vernetzung mit „Kurve 

kriegen“
• Vernetzung mit 

Schulsozialarbeit 

Jugendgerichtshilfe Oberhausen
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